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WPD/WPHD/WPDE/WPHDE

Produktbeschreibung
	■ Großwasserzähler Typ WPD/WPHD 

für Kaltwasser bis 50 °C
	■ Großwasserzähler Typ WPDE/WPHDE

(Funkwasserzähler) mit werksseitig montiertem 
und konfiguriertem EDC-Funkmodul für Kaltwasser 
bis 50 °C

Verwendungszweck
Zur Messung von Trinkwasser bis 50 °C
Zur Messung von sauberem Brauchwasser bis 50 °C

Lieferumfang
1 Wasserzähler, 1 Montageanleitung, Konformitäts-
erklärung

Bemerkung
Diese Montageanleitung richtet sich nur an qualifiziertes 
Fachpersonal. Grundlegende Installationsschritte sind 
daher nicht beschrieben.
Bei den Nenngrößen DN150 bis DN300 ist der abgelese-
ne Zählerstand mit Faktor x10 zu multiplizieren, bei den 
Nenngrößen DN400 und DN500 x100.

Zulässige Einbaulagen
Die Baureihe ist für die Einbaulagen horizontal und 
vertikal bestimmt.

Installationsanleitung
■ Vor der Installation des Zählers ist die Rohrleitung 

sorgfältig zu spülen.
■ �Der Rohrleitungsquerschnitt sollte direkt vor und 

hinter dem Zähler nicht reduziert werden.
■ Flanschdichtungen dürfen nicht in die Rohrleitung 

hineinragen.
■ �Es muss darauf geachtet werden, dass die Durch-

flussrichtung des Zählers mit der Durchflussrich-
tung der Rohrleitung übereinstimmt.

■ �Ventile oder sonstige Durchflussregulierungen soll-
ten möglichst hinter dem Zähler montiert werden.

■ �Der Zähler sollte nicht an der höchsten Stelle der 
Rohrinstallation 
installiert werden, damit sich keine Luftblasen im 
Zähler bilden können und die Rohrleitung dadurch 
immer vollständig gefüllt ist.

■ �Der Zähler sollte ggf. durch einen entsprechenden 
Filter geschützt werden, damit keine Fremdpar-
tikel, wie z. B. Steine oder Sand, in das Messgerät 
gelangen.

■ �Der Zähler muss vor Druckschlägen im Rohrlei-
tungsnetz geschützt werden.

■ �Die maximale Medientemperatur darf die zulässi-
gen 50 °C für Kaltwasser nicht überschreiten.

■ �Um Beschädigungen des Messeinsatzes durch 
Druckschläge zu vermeiden, muss die Rohrleitung 
nach der Installation langsam gefüllt werden.

■ �Es ist dafür zu sorgen, dass der Zähler spannungs-
frei in der Rohrleitung eingebaut wird. Bei einem 
nicht spannungsfreien Einbau kann das Zähler-
gehäuse beschädigt werden und es kann Wasser 
entweichen.

■ �Der Rohrleitungsdruck darf den zulässigen Be-
triebsdruck des Zählers nicht überschreiten, da 
dies zu Undichtigkeiten und Beschädigungen des 
Zählers führen kann.

■ �Um die Demontage des Zählers zu verhindern, 
empfehlen wir, die Anschlussschnittstelle mittels 
einer Benutzersicherung (Klebemarke, Verplom-
bung o. ä.) zu sichern.

■ Alle Baureihen wurden mit einer Strömungsemp-
findlichkeitsklasse U0/D0 zugelassen (keine Ein- / 
Auslaufstrecke erforderlich).

■ Alle Baureihen sind für die Messung von Rückströ-
mung nicht zugelassen.
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Installationsanleitung für den Wechsel der metrologi-
schen Einheit (Messeinsatz)
■ �Der Wechsel von austauschbaren, metrologischen 

Einheiten sollte nur von qualifiziertem Fachperso-
nal vorgenommen werden.

■ �Vor dem Wechsel der metrologischen Einheit, die 
Rohrleitung sorgfältig spülen, druckseitig absper-
ren und entleeren.

■ �Die richtige Übereinstimmung der Schnittstellen-
Kennzeichnung auf der metrologischen Einheit 
und auf der vorgesehenen Schnittstelle ist zu 
überprüfen. Schnittstelle WP1 für DN40 – 150 bzw. 
Schnittstelle WP5 für DN200 – 300.

■ �Alte Dichtungen/Dichtringe sind unverzüglich nach 
Entfernen der metrologischen Einheit zu entfernen. 
Die entsprechenden Dichtflächen sind zu reinigen 
und auf Beschädigungen zu überprüfen.

■ �Es ist darauf zu achten, dass der Zulaufbereich frei 
von Ablagerungen ist, da diese zu Abweichungen 
des Messergebnisses führen können, bevor eine 
neue metrologische Einheit eingebaut wird.

■ �Es sind ausschließlich nur Original-Dichtungen, die 
zusammen mit der metrologischen Einheit geliefert 
werden, zu verwenden. Diese sind vor dem Einbau 
auf Beschädigungen und Passgenauigkeit zu 
überprüfen.

■ �Bei der Verwendung von Schmiermitteln/Monta-
gepasten für die Dichtungen muss sichergestellt 
sein, dass diese für den Kontakt mit Trinkwasser 
geeignet sind.

■ �Die Befestigungsschrauben der metrologischen 
Einheit über Kreuz gleichmäßig anziehen (M12: 
DN40 – DN125 = 60Nm; M16: DN150 – DN300 = 
85Nm).

■ �Die austauschbare metrologische Einheit muss mit 
der Anschlussschnittstelle (Gehäuse) mittels einer 
Benutzersicherung (Plombendraht) gegen Demon-
tage des Messeinsatzes gesichert werden.

Entsorgung
Das Gerät enthält nicht entnehmbare und nicht 
aufladbare Lithium-Batterien. Die Batterien enthalten 
Stoffe, die bei nicht fachgerechter Entsorgung der 
Umwelt schaden und die menschliche Gesundheit 
gefährden können. Um die Abfallmengen zu reduzieren 
sowie nicht vermeidbare Schadstoffe aus Elektro- 
und Elektronikgeräten in Abfällen zu reduzieren, 
sollen Altgeräte vorrangig wiederverwendet oder 
die Abfälle einer stofflichen oder anderen Form der 
Verwertung zugeführt werden. Dies ist nur möglich, 
wenn Altgeräte, Batterien, sonstige Zubehörteile und 
Verpackungen der Produkte wieder dem Hersteller 
zurückgeführt oder bei Wertstoffhöfen abgegeben 
werden. Unsere Geschäftsprozesse sehen in der Regel 
vor, dass wir bzw. die von uns eingesetzten Fachfirmen 
Altgeräte inklusive Batterien, sonstigem Zubehör 
und Verpackungsmaterial nach deren Austausch bzw. 
Ende der Nutzungsdauer wieder mitnehmen und 
fachgerecht entsorgen.
Sofern diesbezüglich keine andere vertragliche 
Regelung getroffen wurde, können alternativ die 
Altgeräte, Zubehör und ggf. Verpackungsmaterial auch 
bei unserer Betriebsstätte in D-09619 Mulda, Talstraße 
2, kostenlos abgegeben werden. ZENNER stellt in 
jedem Fall die fachgerechte Entsorgung sicher. 

Achtung
Die Geräte dürfen nicht über die kommunalen 
Abfalltonnen (Hausmüll) entsorgt werden. Sie helfen 
dadurch, die natürlichen Ressourcen zu schützen und 
die nachhaltige Wiederverwertung von stofflichen 
Ressourcen zu fördern.

Fragen richten Sie bitte an info@zenner.com

Die neuesten Informationen zu diesem Produkt und 
die aktuellste Version dieser Anleitung finden Sie im 
Internet unter www.zenner.de




